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ie, Elemente von der liberalen Seite um 
ſich zu ſchagren. 

Es giebt aber noch viele Leute, und zu denen 
wollen wir uns vorläufig auch rechnen, welche an 
den Ernſt der Abſicht des Rücktritts 
nicht recht glauben wollen. Freilich hat 
der Kanzler vor einigen Tagen mit dem 
Kaiſer über jene Abſicht geſprochen; dieſer 


Telegramm der Danziger Zeitung. 

Madrid, 21. Febr. Die heutige amtliche 
¿Gaceta veröffentlicht die Decrete betreffend 
zie Ernennung der Generale: Laſerna zum 
Adintanten des Königs, Genaro Queſada zum 
Oberſt⸗Commandirenden der Nordarmee, Echague 
quo Chef der Gentrumsormer, Chebaifia zum 


Zeugen wir bisher geweſen find, da in derſelben 
nicht bloß die unbedingte Verurtheilung der Mai⸗ ! 
geſetze proclamirt, ſondern auch der Ungehorſam ö 
gegen dieſelben zur Gewiſſenspflicht gemacht wird. | 

ie Encyclica giebt daher den noch jüngſt im Ab⸗ | 
dee laut gewordenen Andeutungen über | 

ie Möglichkeit einer Verſtändigung das ſchroffte | 
Dementi und es iſt wohl ſelbſtverſtändlich, daß dieſe N 


legen. Indeſſen ift es deshalb nicht feine Abſicht 
a des ¿welten Armeecorps der Nord io ganz dem ido Leben zu entziehen; er iſt[ wird aber, wie die „Schl. Ztg.“ meint, feinem neueſte Kundgebung des Papſtes, welche den unver- 
5 RER NEE itglied des Herrenhauſes und wählbar zum | großen Staatsmann das ſchöne Wort erwidert E Widerſpruch zwiſchen dem Staat und ‘ 
Telear. Nachrichten der Danziger Zeitung. Reichstags⸗Abgeordneten.“ aben: „Trotz Krankheit und Alter müſſen wir] der römiſchen Kirche von Neuem conſtatirt, 


von entſchiedenem Einfluß auf das 
fernere Verhalten der Regierung fein muß.“ 
Selbſt die „Frankf. Ztg.“, welche ſonſt Jeden, der | 
auf Deutſchland losſchlägt, als Genoſſen begrüßt, | 
jagt von dem Schriftſtück: „So weht uns aud aus \ 
dieſem neueſten Rundſchreiben Pius IX. der echt 
römiſche Geiſt enter: jene sonia Weltan⸗ 
ſchauung, welche die Demuth auf den Lippen, den 
Hochmuth im Herzen trägt, welche von Liebe ſpricht, 
aber Haß bethätigt, welche den Zwang der Ge⸗ 
wiſſen beklagt, aber ſelber die Gewiſſen unterjodt. 
Die Welt iſt lücklicherweiſe ſo weit gekommen, daß 
ſie dieſen Geiſt kaum noch verſteht, geſchweige denn 
ſich gläubig vor ihm beugt, und darum wird au 
Pius IX., ſo lange er ſo ſpricht, vom Siege, den 
er am Schluſſe feiner Encyclica in Ausſicht ſtellt, 
in ſeinem Sinne nichts zu verzeichnen haben.“ 
Der am Freitag in der Commiſſion eingebrachte 

Antrag des Abg. Hoene geht wörtli ey: ep 
hinter dem § 1 als $ 1a. einzuſchalten: „Die 
bisherige Proving Preußen wird in zwei 
Provinzen, „Ostpreußen“ und „Weſt⸗ | 
preußen“, getheilt. Die Provinz Oſtpreußen e 
beſteht aus den zur Zeit die Regierungsbezirke . 
Königsberg und Gumbinnen, die Propinz Weit- 
preußen aus den zur Zeit die Regierungsbezirke 

Danzig und Marienwerder bildenden Landes 

a — Die „K. H. Z.“ ſchreibt dazu: „Damit 
iſt einerſeits das von Danzig aus fünſtlich ge 
ſponnene Täuſchungsnetz gercillen, andererſeits 

die Blamage der in demſelben gefangenen 
Gimpel vollſtändig.“ Das Verſtändniß für die in der 1 
Stadt Kants jetzt den Ton angebende Logik iſt 
uns leider noch nicht aufgegangen; wenn ſonſt das 
„Netz Erg ift, hat die Gefangenſchaft der 
darin befindlichen Vögel ein Ende. Der Ton, der 
dort auf's Neue angeſchlagen wird, iſt weniger eine 


Beide ausharren.“ Dennoch halten wir die Sache 
nicht für ganz bedeutungslos. Fürſt Bismarck tft 
nicht kleinlich gen um ſeinen Rücktritt auf's 
Tapet zu bringen, blos um ſeine Unentbehrlichkeit 
zu beweiſen. Er muß alſo etwas damit erreichen 
wollen; einmal wohl eine theilweiſe Entlaſtung, 
mindeſtens von den Routinegeſchäften; dann aber 
find die Rücktrittsgerüchte und noch mehr die Rück⸗ 
trittsgeſuche trefflich geeignet, gewiſſe „Frictionen“ 
zu Befeit en, welchen zu widerſtehen der Kanzler — 

En befreundeten Federn ſchreiben — ſeiner 


eute zur Berathung über die Wallon'ſche Senats⸗ 
e erſenmelt und beſchloß nach langen Ver⸗ 
handlungen faſt einſtimmig ihre Stimmen für die⸗ 
ſelbe — ape Gambetta ſprach ſich in einer 
langen Red 
ſchen Vorlage aus. ; 4 
Madrid, 21. Febr. Die zwiſchen der ſpani⸗ 
ſchen Regierung und den Vereinigten Staaten von 
Nordamerika in der „Virginius“ Angelegenheit be- 
ſtandenen Schwiegkeiten ſind, wie venierungefeitig 
gemeldet wird, vollſtändig gehoben und iſt betreffs 
des „Virginius“ nunmehr eine definitive Verein⸗“ 
barung zu Stande gekommen. — Das Gerücht von 
einer in Andaluſien ſtattgehabten republikaniſchen 
heran ift amtlicher Mittheilung zufolge unbe- 
. 


ndet. 

Aden, 20. Febr. Der engliſche Kriegsdampfer 
„Naſſau“ What gen das Fort von Mozambique 
bombardirt und nach öſtündigem Kampfe einge⸗ 
nommen. Die Beſatzung von Ebo hatte 
17 Todte und 51 Verwundete; die Englander hat- 
ten gar keinen Verluft. — Membazi iſt zum Ge⸗ 
biete des Sultans von Zanzibar geſchlagen wor⸗ 

— Die Dampfcorvette „Thetis“ hat zwei 


den. 
Sclavenſchiffe aufgebracht. 


Danzig, den 22. Februar. 
Der Rücktritt des Fürſten Bismarck, 
ch immer nicht von der Tagesordnung ver⸗ 

und die verſchiedenſten Combinatiouen! 3 3 
a en 5 un irch en 3 auch JO. 7 wir Dara „ daß ie an e⸗ 
Men. decke bügle das Land oon Lochen mare, 
die Leitung des Aus- 
ig oder auch als e 
„ und nach J 8 


liegen nun im Augenblick nur im Miniſterium. 
Die Poſt“ as dem Kanzler ſchon die Beſeiti⸗ 
che die Frictionen verurſachen, ent⸗ 


die dazu erforderlichen 1 5 e 
itigt werden. Da 


wieder an die Spitze der Ge] 
und mit ſeinem ſtarken Arm alle Gefahren ab⸗ 
wehren. Solche Erwägungen tragen, wie man 
fieht, keinesweges ein egoiſtiſches Gepräge, ſie ſind 
vielmehr von dem patriotiſchen Wunſch, dem Vater⸗ 
lande ſo lange wie möglich ſeine Kraft zu er⸗ 
halten, beſeelt.“ 


Eine rein parlamentariſche Thätigkeit des 


aris wir 


elldertreter ts ne! : t we 2 en. : bs : ses 
4 rinz 5 geſchickt, Bot} € ard als Leiter der Regierung wird bei den mei Ueber die Encyclica, durch welche der Pap ft] Beleidigung Danzig's, als eine Beleid d 
qn Pete burg wiede der diefelbe jetzt zeitweilig ver⸗ großen politiſchen Acten ſämmtliche auf dem Boden | zum erſten Male direct und officiell in die ar Arien Weſtpreußens. So pac pen ie 
es Reiches ſtehende Parteien auf feiner Seite Männer, welche die Verhältniſſe unſerer Provinz 


efandte in Athen, v. Radowitz, erhält. 
e r.“ will Herrn v. Keudell die 
Leitung unferer Auswärtigen Angelegenheiten über⸗ 
tragen. Die „Köln. Ztg.“ enthält folgendes, wohl 
Stadt: Theater. litalieniſche Muſik noch ein Pi e Buch ih 
Die Stimmdispoſition der Künſtlerin war vielleicht 
an dem Negimentstochter-Abend nur eine mäßig 
begünftigte, dafür aber ftand ihre Technik auf der 
dhe der Wirkung, ganz beſonders im zweiten 
Het, wo fie in der Singeprobe mit der Marcheſa 
die Hörer mit den kühnſten, blendendſten Solfeggien 
förmlich überſchüttete, dann in der zugvollen Sie: 
„Heil dir, mein Vaterland,“ deren Hauptmotiv 
bei der Wiederholung mit einer glänzenden Variante 
ausgeſchmückt war. Als Einlage erfreute Frl. 
Orgeni mit dem bekannten mſſiſchen Liede: „Die 
Nachtigall“, das fie ſchon früher mit dem ſüßeſten 
Stimmſchmelz und mit köſtlichem, glockenreinem 
Triller unter größtem Beifall wiederholentlich uns 
vorgeführt hat. Im erſten Aete zeichnete fic) die 
Abſchiedsſcene von den Regimentevátern durch 
Innigkeit der Empfindung und ſchöne Behandlung 
des Tones vorzugsweiſe aus. — Der biedere Sulpiz, 
Herr Bachmann, das Haupt der Herren Regiments⸗ 
väter, ſchien ſich in ſeiner Würde noch etwas neu 
zu fühlen und die Ausübung ſeiner Autorität ging 
im Muſikaliſchen, wie im geſprochenen Dialoge nicht 
anz ohne Verlegenheiten ab. Offenbar iſt dem 
onſt tüchtigen Sänger die Oper gen plötzlich wie 
ein „Deus ex machina“ über den Hals gekommen. 
Mehr u Hauſe in ſeiner Partie war Herr Krenn 
als Tonio; er fang dieſen naiv gefärbten 
Naturburſchen recht friſch und kräftig, auch 
ohne ſich vor dem hohen O in pe Hauptfcene 
mit dem Chor zu fürchten. Fr. Müller Fabricius 
ſpielte die Marcheſa mit bewährter Routine, auch 
der Haushofmeiſter des Herrn Schlüter war eine 
fleißig durchgeführte, heiter berührende Leiſtung. 
In dem Chor der Herren Regimentsväter waren 
die Reminiscenzen an frühere Aufführungen der 
Oper mitunter etwas lückenhaft und es wollte zu 
keiner ſchlagfertigen Maſſennürkung kommen. Auch 
im Orcheſter trat bisweilen eine Neigung hervor, 
ſich von der Begleitung der Singſtimmen zu eman⸗ 
cipiren. M. 


beſſer kennen, als fie in dem Redactionslocale der 
„K. H. 3.“ bekannt ſein dürften, werden 
ſchlechtweg als „Gimpel“ bezeichnet, die ſich 
EP ce A ANTE SO 


Stückes ſteht, Gelegenheit, durch ihre Geſtaltungs⸗ 
kraft, das was der Dichter als geiſtigen Gehalt 
geboten, in die entſprechende plaſtiſche Form aus- 
zubilden. Und dazu ſcheint nun Frl. Bognar be⸗ 
rufen, wie Wenige. Mit tiefem Verſtändniß hat ſie 
den Charakter erfaßt und giebt ihn klar und ver⸗ 
ſtändlich in ſeiner beſonderen Individualität wieder. 
So zeigt ſie uns am Anfange Hero als das unbe⸗ 
fangene, fern von der Welt aufgewachſene Mäd⸗ 

en, das es für das höchſte Glück hält, in ihrem 
tillen einſamen Wirken bleiben zu dürfen, das ſich 
glücklich ſchätzt vor allem, der Ehe fern bleiben zu 
dürfen, aus welcher ihrer Mutter fo viel Leid ent⸗ 
ftanden jift. Mit den zarteſten Farben legt hier 
rl. Bognar den Charakter an. 6s it das naive 

ebahren einer kindlichen Natur, wenn auch durch 
weg in dem idealen Stil der Grillparzer 'ſchen 
Tragödie. Den Wohllaut der Verſe unterſtützt 
hier in trefflicher Weiſe der Wohllaut des Sprach⸗ 
organs. Wenn dennoch der erſte Aet für unſere 
moderne Empfindung etwas Befremdendes behält, 
ſo iſt das ſicher nicht die Schuld der Darſtellerin, 
fondern es liegt darin, daß wir eben durch das 
Gedicht in eine weit abliegende Welt eingeführt 
werden. Sehr hübſch zeichnete dann Frl. Bognar 
im zweiten Aet das Gütige, Ruhige, faſt alttlug 
Verſtändige im Weſen der Hero, als ſie dem leiden 
ſchaftlichen Verehrer ſeiner Liebesgedanken ausreden 
will. In ſchönſter und e en ſter Weiſe wurden 
uns darauf die mannigfaltigen Stimmungen, 
Regungen und Kämpfe in der Seele Hero's gezeigt, 
als ſie im einſamen Thurmzimmer ihr eta 
überdenkt, und dann Leander's Kommen einen 
Sturm von wechſelnden Empfindungen in ihre 
Seele bringt. ahrhaft großartig und ergreifend 
entwickelte ſich dann im Schlußact die ſchöne Kraft 
der Darſtellerin. Selbſt der ſehr zur Unzeit un⸗ 
ſolgſame Vorhang — eine Erinnerung, daß unſer 
altes Theatergebäude an allen Stellen krankt — 
konnten hier nicht die Stimmung der Zu chauer 
ſtören. Daß Frl. Bognar zwei ſo verſchiedene 
Frauencharaktere, wie die Judith's und Hero's ſind, 
gets trefflich zu eee, eigt wie groß das 
ebiet iſt, das die Künſtlerin beherrſcht. 

Alle übrigen Rollen des Stückes ſind nur 
Nebenrollen, ſelbſt Leander hat eigentlich nur eine 
bedeutende Scene, die im 3. Acte. Hr. Ho pps 
ſpielte dieſe Partie mit aller Hingebung und war 
auch in der Leidenſchaft maßvoll. Hr. Wohl⸗ 
muth gab den Oberprieſter ſehr verſtändig, feſt, 
entſchieden und doch frei von aller Gehäſſigkeit bei 
der en That, die er vollbringt. Hr. 
A. Ellmenre ich (Tempelhüter), Hr. L. Ellmen⸗ 
re ich, der den Naukleros, eine Art Pylades, ſpielte 


Kraft haben, die Freiconſervativen, die reinen Gou⸗ 
vernementalen und wahrſcheinlich noch etliche un⸗ 


inneren Conflict in der Seele der Liebenden ver⸗ 
mieden. Hero iſt bei ihm durch kein prieſterliches 
Gelübde gebunden; nur der Eltern Zwiſt trennt 
die Liebenden und nöthigt Leander jenen gefähr⸗ 
lichen, endlich für ihn verhängnißvollen Weg durch 
den Hellespont zur Geliebten zu nehmen. In der 
Ballade kämpft die Macht der Liebe mit der Ge⸗ 
walt der Elemente und triumphirt über dieſelbe, 
wenn auch äußerlich unterliegend; denn das Meer 
kann wohl die Liebenden aber nicht ihre Liebe tödten. 
Grillparzer hat den Stoff dramatiſch gemacht, 
indem er die Liebe in Conflict mit dem Geſetz 
bringt. Der Dichter iſt dabei ziemlich treu ſeiner 
Quelle gefolat, einem Gedicht des griechiſchen 
Grammatikers Muſäos, der am Anfan e des 
6. Jahrhunderts n. Chr. lebte. Hero 15 hier 
Prieſterin der Aphrodite in Seſtos; in dem 
Mugenblide, als fie ihre Weihen empfängt, die fic 
an den jungfräulichen Stand binden, trifft ihr 
Blick den fremden Jüngling aus Abydos und kann 
ſich ſchwer von ihm losreißen. Der ſchnell er⸗ 
wachenden, ſtürmiſchen Liebe Leanders ſetzt ſie 
uerſt die ruhige, klare Erwägung der Unmöglichkeit 
ihrer Verbindung mit ihm entgegen. 1 hat 
er ſchon ſo viel Eindruck auf ſie gemacht, daß ſie 
die Wahl des prieſterlichen Standes zu bereuen 
beginnt. Als Leander nun mit Lebensgefahr den 
Hellespont durchſchwommen und den Thurm 
erſtiegen hat, als Hero ihn außerdem von 
der Todesgefahr bedroht 105 weil er das 
den Männern verſchloſſene Heiligthum der Göttin 
betreten, da bringen Mitleid und Furcht für ihn 
ſchnell die Liebe zum Durchbruch, und voll Selig⸗ 
keit giebt ſie ſich dem neuen Gefühl hin. Aber 
während ſie noch ganz Walden von dem Rauſche 
ihres Glückes iſt, wird demſelben ſchon ein ſchnelles 
Ende bereitet. Die Leuchte, welche dem kühnen 
Schwimmer den Weg zeigen ſoll, erliſcht — nicht 
durch den Sturm, wie in der alten Erzählung — 
N durch Menſchenhand. Der Oberprieſter, 
er zugleich der Oheim Hero's iſt, will, indem er 
Leander der Strafe der Götter anheimgiebt, das 
Aergerniß, welches zugleich dem Tempeldienſt und 
ſeiner Familie durch Hero's Liebe zu entſtehen 
droht, ſchnell beſeitigen. Das gelingt ihm nun 
Ls ich nicht. Es iſt eine der ſchönſten Stellen der 
Dichtung, als Hero, nachdem ſie erfahren, wie man 
ihren Geliebten dem Verderben preis egeben, mit 
voller Freiheit und Hoheit ſich zu ihm bekennt und ihn 
wenigſtens im Tode bei ſich zu behalten verlangt. 
Und als er dennoch heimlich entfernt wird, da bricht 
ſie todt zuſammen. i 

Es liegt in der Natur des Gedichtes, daß es 
mehr lyriſch, als dramatiſch iſt, daß ſein al 5 5 


Oper noch ab und zu einmal auftaucht, fo ma 
fie fait 5 Eindruck eines Lückenbüßers, der aich 
immer eine beſonders aufmerkſame und anregende 


iſt begreiflich, daß ſie die Rolle gar zu gern ſich 

He "mochten. Was wurde einſt für Jagd ge⸗ 
macht auf das muntere Regimentskind, ſei es von 
angehenden Soubretten, ſei es von fertigen Colo⸗ 
ag erinnen! Damals durfte aud der Effeet 
TE Solotrommel nicht fe fen und häufig genug 
am es vor, daß Marie ta 

ſungen wurde, ohne das 

elt zu mindern, natürlich unter der Bedingung 

| eet onto: Der e en Trommlerin. 


eſſer getromme 3 ge⸗ 


ntzücken der Männer⸗ 


eht hat ſich der fiir die Rolle vereinfacht. 
. und der militäriſche Schritt und Tritt für 
en ö 
¿E wat lohnt nicht mehr 


ſuchen die Rolle, jo viel es die abgenutzte 
verblaßte Muſik geſtattet, auf ein mehr 
n 

> Be Virtuoſität und erwärmenden Wat 

verbunden atürlic 

unter keinen Umſtänden fehlen darf. Als die Oper 


ody in flottem pus: war, erkannte man ihr beveit- 
Willig das Prädikat 


H Das Gaſtſpiel der Kaiſerl. Hoſſchauſpielerin 
Frl. Friederike Bognar hat ſchon durch die bisher 
gebrachten Stücke ein eſonderes acer e erregen 
1 Der großartigen bibli den Tragödie 
Hebbel's, Judith“ folgte Sonnabend das der 
antiken gr e elt entnommene Trauerſpiel 
Grillparzer's, Des Meeres und der Liebe 
Wellen‘, oder mit dem verſtändlicheren Titel: 
„Hero und Leander“. Hat Hebbel ſich Shakeſpeare 
zum Muſter genommen, ſo folgt Grillparzer der 
t Schiller⸗Goethe'ſchen Richtung, welche antike Stoffe 


| ezug af gabe Se pe 199 9 1 El 80 
N einmal geſehen, was ſich aus der Rolle im Drama dem modernen © eiſte nahe bringen] ten mehr auf der Entwickelung der Seelenzuſtände] und Frl. Roſſi (Janthe) wa tüchtig i 
läßt wenn ſich eine vollkommene Be: wollte. Bekanntlich hat Schiller ſelbſt das Schickſal[Hero's als der äußeren Son beruht. Aber Farne (Janthe) waren tüchtig in ihren 


in des ee e ergeht, im 


¿hen des © von Hero und Leander zum Gegenſtande einer| gerade dadurch giebt es der Darſtellerin dieſer 
5; gleiche zu einer ungen AR 117 5 ö 


feiner Balladen gemacht. Er hat dabei jeden! Rolle, die faſt ausſchließlich im Vordergrunde des 


. 


5 


4 Tanga Baichungen talien's qu Deutid- über 1800 Pud Zucker nach Rußland eingeführt] und aus Fuecht, das Schwein ane vertungern, vers behauptet, Galatz 19. Hafer ruhig. : 
a i bbru 


N Qerfle 
land feinen thun. Bezüglich der Even⸗ worden. — In Polen, Littauen, Südweſt⸗Rußlkand kaufte der Ehemann es Gedinturg für 4 Fe und ela — Petroleummarkt. lubberiót) Naf⸗ 
tualität eines künfti ee ärte der Mi⸗ und den Baltiſchen Provinzen find in dieſem Monat ples - 78 al Bu Ela en den gen a Rts, ae och, teen © En 30% Be, de 
niſter, es fei natürlich, daß die italieniſche Regierung ſo große Schneemaſſen gefallen, daß in manchen ea ly Lag po — 5 ons Tagen Oe. x si 2 Se a 8 Br, d 8 la 
mit anderen ihr befreundeten Mächten ihre An-| Gegenden ganze Ortſchaften verſchneit und die fängniß beſtraft, in Erwägung daß Fitcns Gläubiger 33% Br — Steig de „ Br., Foc ember⸗Dezbr. 
ten über dieſen Punkt ausgetauscht habe, er fei} Communication auch auf den Eiſenbahnen auf ſei und ſchließlich der ganze Kreis die uneingiehbaren Newyork, 20 Febr. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
och nicht in der Lage, weitere Mittheilungen] weite Strecken unterbrochen iſt. Auch aus Süd- Nothſtands⸗Darlehne bezahlen müſſe. (K H. 2.) | London m Geld 4D. 88%, Goldagio 14%, % Bonds 
bierber machen zu können. Es werde bie erfte | rußland und dem Kaukaſus werden ſtarke und -1- Lauenburg in Pomm., 20. Febr. In heutiger Je 1885 1 9%, bo. 596 fumbirie 115, % Bonds 
flicht der italieniſchen Regierung ſein, die maſſenhafte Schneefälle und ſtrenge Winterkälte] Genera“ Verſammlung der Actionäre der, Lauenburger] ze 1887 119%, Erlebahn 27%, Central⸗ Paci fie 86, 
icherheit des Conclave zu ſchützen und die gemeldet. Credit⸗Geſellſchaft Schmal?“ wurde bie Dividende | Newport Wentealkakn 101%. Höchſte Notiruus des 
Erhaltung der öffentlichen Ruhe zu garanticen.  —_—_—_—___=== 77 pro 1874 auf 8%, 48 Mark pro Actie, feſtgeſetzt. Die Golbagins 14%, niedrigſte 14½.— Waaxenbericht. 
Was Spanien anbetreffe, ſo hege die Regierung 


Durchſchnitts⸗Tividende feit dem lOjährigen Beſtehen] Nammwolle in Newyerk 15%, do. in New. Orleaus 
n e 22. cages 9 y 2%, Vers eu in Newport, 14, do, in Whilabelpbie 
Uebrigen betreffs Spanien nach dem Verhalten der dem 1. Rar vie Sabie’, een 


der Geſellſchaft beträgt 94%. Aus dem Verwaltungs⸗ 
a Riel ern y 7 805 ar 4D, 900;, Mothez rg 1D, 
Ñ N nt ie Beſtimmungen des Reichs 8 5. Febr.] Wit, daß der Reſervefon ie ſtatutenmäßig feſtgeſetzte 180. fat? (old mixed) 910., Bucker (Fair refini 

anderen Mächte richten. Das S reiben des Königs e 15 nn oe AS ver Ehe ſch lesung Höhe ſeit zwei Jahren beſitzt und in Folge deſſen für Musesvabod) 7%, Koffer (Rio⸗) 18, Sonar (Marte 

Alfons, womit derſelbe feine Thronbeſteigung an. | 3 28 His § 40 Geſetzeskraft. Im Geltungsbereiche denjelbin nichts abzusetzen, war, daß u. Y ferner bie] Wiicer) 144C,, Speck (sort clear) 10% C. Getreide- 

zeigt, fet durch den König Victor Emanuel beantwortet | des Preußiſchen Landrechts Andert ſich dadurch Depofital-Emlagen 529,146 He gegen 469,854 & pro | fracht 8. 

worden. Was die gewünſchte Veröffentlichung von erſtens die Grenze der Ghemündiglei, welche 1878, die Devofital-Uohebungen 259,487 sh gegen 

Bees fe oca ee n e bei pad ag e Geſchlechts von jetzt an 

1 mit „bei ännli 2 

er werde indeß nicht ermangeln, folde Docunente mit vollendeten 16., bei Perſonen männlichen Ge 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 22 Februar. 
Weizen loco feft, dr Tonne von 200%, 


Jahres 1874 an Depofiten 269,709 A im Beſtand 
verblieben. 


267,524 Fx pro 1873 betrugen und am Schluſſe des 
ſchlechts mit vollendetem 20. Lebensjahre eintritt, 


der Kammer vorzulegen, falls irgend eine beſonders] während bisher bei beiden Geſchlechtern zwei Jahre Bermiſchtes. . fein giafig u weiß 184.1886. 200 710 N Br. 

wichtige Frage zu Erörterungen Mala den weniger poe eit jedoch ijt jetzt Dispenſation zu⸗ — „Die, Natur", Zeitung zur Verbreitung bochbunt 132 1353 1252 85 

In der die hie des eh he. läſſig, was früher nicht der Fall war. — Ferner ge lpr Ah Kenntniß und Naturanſchauung bellbunt 130-15388, 185 192% Br.“ 176-183 
Kriegsſchiffes „Orenoque“ aus usch san ändert fic) am 1. März ganz weſentlich das Er⸗ us Jeſer a er Stände (Orasn dend e Ai or „ ae 8 95 da FY ber. 
treffenden Angelegenheit habe ein e e 8 forderniß der elterlichen Einwilligung. Bisher Ber Ca Weller von calle “Dalle 6 Saroetict ſcher orbinge 126-1344, 156 175 70 Dr. 
diplomatiſchen Artenſtücken zwiſchen Frankreich und | mußte jeder, deſſen ehelicher Vater noch lebte, Ver e de SL ; 2 2 


Regulirungspꝛeis 126% bunt ieferbar 182 N 
Anf Lieferung 120% bunt Me April⸗Mai 185 RE 
bez. u. Gd., Juni⸗Juli 189 RE bez, 188 N Gd. 
Roggen Low fefter. yx Tonne vor co eh 
120. 157, 138 RY, 12624, 145 M, 12888. 146 N 
e 1208 lieferbar 137 
Auf Lieferung Ye April⸗Mai ¿41% M bez. und 
Br., Mai⸗ Juni 140 RY Br. 
Gerſte loco ur Tonne bon 00 $4 große 11544 
160 N, leine 109/10. 144 RE bez. 

Kleeſaat loco Ye 20084. weiß 90—104 RK bez. 

Wechſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tage 
20,515 Br., 20,515 gem, do 3 Mon. 20,365 Br. 
4½ Preuß. Conſolidirte Staats⸗Anleihe 105,50 Gd. 
2% Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 91,45 Gd. 34% 
Weſſpreuß. Ffandbr ele, ritterſchaftlich 86,70 Gd., 44 
do. do. 95,70 Gd. 4½ X do. do. 102 25 Br 4% 
Danz. Privatbant-Actien 115,00 Gd. 5% Danziger 
Bai fiche rungs- G eliſchaf ,Gebania® 91,00 Br. 5% 
Danziger n Basie 100,00 Br, 99,50 
Gd. 5% Nommerſche Hypotheken⸗Pfaudbriefe 100,00 
Br. 5% Marienburger Ziegelei⸗ und Thonwaaren⸗ 
Fabrik 95,00 Br. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmann daft. 


—— — 


Verlag. No. 8. Inhalt: Die Configuration der nord⸗ 
deutſchen Ebene nach der Kataſtrophe. Von E. Edzards. 
(Schluß.) — Das grüne Kleid der Erde. Von 
H. Meier. Fortſetzung. (Mit Abbildungen.) — Literature 
Bericht: Baftian, Schöpfung oder Entitebung, Dodel, 
Die neuere Schöpfungsgeſchichte — Künſtliche Fiſch⸗ 
zucht in Böhmen — Wiſſenſchaftliche Anftalten: Ueber 
me dentſche Seewarte. Das meteorologiſche Bureau 
in Waſh naton. Ein reicher Quäker. Eine Univerfttät 
in Adelaide. ; 

— Am 15. Februar farb in Görlitz einer der 
ilteſten deutſchen Dichter, der Geh. Sufligraty a. D. 
Beter Friedrich v. Uechtritz im 75. Jahre. Ja 
Düſſeldorf's Glanzzeit an dem dortigen Gerichte ane 
geſtellt, war er ein intimer Freund Karl Immermann's. 
Aus jener Zeit ftammen feine Dramen Alexander und 
Darius, Das Ehrenfhwert, Rom und Spartacus, 
Rom und Otto III., Roſamunde und die Babylonier 
in Jeruſalem, die jetzt ſämmtlich vergeſſen find. Mehr 
Theilnahme im Publilam fanden feine hiſtoriſchen 
Romane, unter denen Albrecht Holm und Eleazar die 
bedeutenſten fein dürften. Der greiſe Dichter war 
Pals noch feye friſch und bis zuletzt productiv. 
Von großen Intereſſe dürften feine Memoiren fein, 
da er mit einer großen Anzahl geiſt g bedeutender 
Männer im Verkehr geflanden hatte und ſeine 
Erlebuifie überaus anſchaulich zu ſchildern verftand. 

_ Braunfdweig. Der kürzlich hingerichtete 
Schlächter Brandes hat noch kurz vor ſeinem Tode 
men Mordanfall auf den ihn tröſtenden 
Geistlichen gemacht. Bei dem letzten Zuſammenſein 
yatte B ein buntes Taſchentuch in der Hand und als 
Eheſcheidun der Geiſt iche betend auf ein Knie nicderfant, warf ihm 
antragen B. das Taſchentuch um den Hals, um ihn zu wärgen. 
5 Der Geiſtliche hatte fo viel Kraft, ihn zurüdzuftohen, 
ugerdem hörte man von außen Geräuſch. Der 
N bi Geiſtliche hat von dem Vorfall erft nach der Hinrich⸗ 
5 6 di ch y. an tung Anzeige gemacht. an glaubt, daß B. den 
eh 9 Mord hat vollbringen wollen, um ſich dann ſelbſt zu 
der Gegenſt antletben. 
haben; wer jedoch ſehen will Stockholm, 15. Febr. Am 19. d. zeigten ſich 
Gotha ſch A unweit unſerer Stadt elf Wölfe auf einmal. 


die Einwilligung deſſelben erhalten, dagegen 
war bei ſämmtlichen großjährigen, d. h. 21jährigen, 
vaterloſen Perſonen überhaupt keinerlei Einwilligung 
zur Eheſchließung nothwendig. Von jetzt ab können 
Männer nach vollendetem 25. und Frauen nach vollen- 
detem 24. Lebensjahre ohne Einwilligung des 
Vaters heirathen; dagegen bedürfen eheliche vater⸗ 
loſe, ſowie uneheliche Söhne bis zum 25. Jahre 
und eheliche vaterloſe, ſowie uneheliche Töchter bis 
zum 24. Jahre die Einwilligung der Mutter. Für 
minderjährige elternloſe Brautleute fällt die Noth⸗ 
wendigkeit der Einwilligung der Großeltern fort, 
und genügt die Einwilligung des Vormundes. Im 
Falle der Verſagung der Einwilligung ſteht groß- 
jährigen Kindern die Klage auf richterliche Er⸗ 
gänzung zu. — Wittwen und geſchiedene Frauen 
n is jetzt neun Monate nach Beendigung 
der begeh 


Italien nicht ftattgefunden, es ſeien in dieſer Frage 
nur mind Ertlarun en erfolgt. Bezüglich des 
von der öſterreichiſchen Regierung an den italieni⸗ 
ſchen Conſul in Trieſt ergangenen Verbotes, 
Trauungen von e Unterthanen vorzu⸗ 
nehmen, erklärte endlich der Miniſter, es ſeien des. 
alb mit der öſterreichiſchen Regierung Verhand⸗ 
ten eingeleitet; ſeitens ber Öfterreihiichen Ne- 
jerung werde in jenen Handlungen des italieniſchen 
Bonfu 3 eine Verletzung der territorialen Hoheits⸗ 

e gefunden. ie Generaldebatte wurde 3 

19 offen, nachdem noch mehrere Deputirte ſich für 

ie Berechtigung des Trieſter Conſuls zur Trauung 
von alieniſchen Unierihanen. asi den hatten 


aud. 
London, 19. Febr. Die Schwägerinnen⸗ 
Blaill iſt wieder einmal vom Unterhauſe verworfen 
worden. Wenn Jemand die Schweſter ſeiner ver- 
ſtorbenen Frau zum Altar führen will, muß er 


enden Ehe heirathen, nach dem neuen 


jedo 
e äſſig. — 1 i 1. i r. 7 
Vo umge treffen, daß das, was er den zukünftigen dal er ( 
Sprößli ) 
, sá abgeſtritten werden könne, da das couse 
Geſetz 


' ee 22, pecas 1875 N : 
etrelde⸗Börſe. Wetter: Schwacher Froſt. 
ie nicht als eheliche Kinder anerkennt. 


3 y : eftändige Trennung von Tijd und 
7 , ent 1 > hei 2 4 
BEE ae pac t, fann jeder der beiden getrennten zu vollen Sonnabendspreiſen gekauft worden. Bezahlt 


Jahren wird nun ſchon in jeder Seffion regel⸗ ift für feucht bellfarbig 124, 125/6, 12888, 178, 177 Rb, 7 


1288 192 RE ye Tonne. Termine theurer bezablt 
April-Mai_185 Ry bez. u. Gd., Juni⸗ Juli 189 RE 
bez., 188 RE Gd. Megullrungspreis 1:2 N 

Rogarn Inco feſter und beſſer bezahlt. 12086. 137, 
138 RE, 1268, 145 RY, 1276. 143 2 4 

Tonne nach Qualität bezahlt. Umſatz 30 Tonnen. nt 

e mige fefter, AprilVai 141% N bezahlt und Br., 8 

Mai⸗Juni 140 N Br. Regulirungspreis 187 RE —. 0 
Gerſte loco kleine 109/1038, 144 RE, große 1138, 1% RE 
Me To. — Kleeſaat loco weiße zu 90, 104, 108 RE ye 
20038, gekauft. — Spiritus nicht gehandelt. 


Probuttenmurkte. ; 


‘| Börfen = Depeſchen der Danziger Seitnng, 
Die Gente fallige Berliner 
 BirfensDepelhe war beim 


0: Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen, Königsberg, 29. Febr. [Spiritus.] Wochen ⸗ 
Marling Wronifurta M. 20 Heb Effecten Soc! ich bei oF nad 55 Grote a, E nae 
. ry a M., ebr. rH rät, a le vor, wie 
aus Aden 1 een ee. Branchen fil. — Die Bufubres: befäräntten ſich anf 


Srebitxctien 201% Feangofen 265%, Lombarden 118%, 

Galizier 2 9%, 1854er Looſe 118%, 1860er Looſe 116%, 

1864er Looſe 313, Spanier extóz. 23. Felt, 
Hamburg, 20. Februar. [Producten markt.] 


5 8 ‘ 
1 N „auf Termine felt. Weizen Je Februar 


tanzt von Hrn. Balletmeiſter Cecchetti, Frl. Frita 126% ¿51 Br, 180 Od., Me 1 
und der Meinen Emilie Bley, aufgenommen. Fr. 182% Br., 181% Gd., gee Juni⸗Juli 12683. 184 Br., 
Dir. Rappo fest ihr Gaftipiel in der Darſtellung] 183 Gd. — Roggen 55 Februar 1000 Stilo 150 Br, 
von lebenden Bildern noch einige Zeit fort. — Die 148 Gd., yr April Mat 144 Br., 143 Gb. Yer 
- : f auskapelle hat in Hrn. Schüler einen tüchtigen Mai⸗Juni 143 142 Gd., r Juni - Jull 142 
1842 von allen in St. Petersburg eingeführten 


Br., 
Buulgenten erhalten. Br., 140 d. — Hafer geſchäftslos. — Gerſte ftill. — 
1 Waaren ein Zuſchlagszoll von 11 Nüb A, 


* Am Sonnabend Abend 4,10 Uhr entftand im] Rübzl feſt, loco und ye Febr. 56%, ye Mai ye 
roc. erhoben. Seit dem Jahre 1848 iſt dieſe Ab- Hauſe Selligengeittg- fie Nr. 33 Feuer. ES waren 200 68. 55%. — Spiritus fill, Ye 100 Liter 196% 
gabe auf 2 Proc erhöht worden. Als im Dezember | daſelbſt die untere Treppe, ein Tieppenverſchlag und] zue Februar 44%, yor April⸗Mai 45. Ar Mai- Juni 
ori er ‘ un Stadtverordneten- | die in letzterem aufbewahrten Fer in Brant 45, pe Juni⸗Juli 45%. — Kaffee felt, Umſatz 
8 bs Je. 5 e e eet Berathen wurde lam ie berbeigerniiene i bra pl löſchte unter rend AN feft, 5 Loco 
5 3 nwenbung einer ener. , » 7 BRS ebruar 12, d., 

zur Beſchaffung des Capitals für ben Bau der 2 Ber Herichgaßeſor Kn g zum Staatsanwalts | Februar⸗ März 12,50 Gö., oe | ugufteDezbr. 14.75 Gb. 
weiten ſtehenden Newa⸗Brücke, wurde u. A. ber | jehilfen bei der Staatsanwaltſchaft der Kreisgerichte in] — Wetter: Froſt. Í 
ſchoſſeß, dahin vorſtellig zu werden, daß jene] Lödau und Roſenberg, mit Anweiſung feines Wohn temen, 20, Februar, Petroleum (Schluß ⸗ 
Abgabe forterhoben und nad) Deckung ſitzes in Löbau, ernannt. Der Kreisrichter Gerſon Felt en white loco 12 RY 15 C. bezahlt. 
Bett, Käufer. 


ſendet a Dek e 5 
delsverkehr beeintre enden wierig⸗ 
keen i : Handel mit Berbera 


loco 56 M, Februar 56% RY, Mai 57 RE, hiahr 
(W. T.) o a, da 


li 62 RE, | 
Nuß land. | 

etersburg, 18. Febr. Zur Amortifation 
des Capitals, das jeiner Beit für den Bau der 
erften und bis jetzt einzigen ſtehenden Newa⸗Brücke, 
der Nicolai⸗Brücke, aufgewandt wurde, wurde ſeit 


ä une 
— 
> 
3 
- 
mo 
2 
1 
& 
3 
2 
se 


— REG: 170 Ringe. Ye Februar 51,00 RE, 7 Aprile 
Mai 52,00 RE — Spiritus loco 56,20 M, e Februar 
58,00 yu Ye SunieSuli 


2 
59,70 Ri 


rocenti 
eS Nicolal⸗Brlickenbau⸗Capitals der Stadt zuge- in Lobſens ijt zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht 
wieſen werden möge zur Deckung des zum Bau ia Schönlante und zugleich zum Notar im Departe⸗ 
der ſtehenden Litejni⸗Brücke nöthigen Capitals. ment des Appellation gerichts Zu Bromberg mit An 
e Börſen⸗Comits fich | veifuna feines Wohnfiges in Czarnikau ernannt. Der 
dahin ausgeſprochen, daß zwiſchen dem Bau ſtehen⸗ nee u. vied Juſtizrath Saro in or 
eet Newa⸗ Brücken und den auswärtigen Handel] , St es 
St. Petersburg keinerlei Zuſammenhang zu finden 
| wäre, und das Börſen⸗Comité beab 
N fid) an die Regierung mit einer Vorſtellung ai 
g wenden, damit nicht nur das Geſuch der St. Dobrawn bet Go 
Petersburger Duma abgewieſen, fondern auch die] eſpeclir, bei bem 
für den auswärtigen A ah gc nenn 8 0 
höchft läſtige Abgabe ſobald als möglich aufgehoben 


werde. „ 

"Metersburg, 20. Febr. Das Miniſterium 
der Wege und Vertehrsanſtalten hat einen Plan 
fiir den Bau eines neuen Eiſenbahnnetzes 
vorgelegt, deſſen Ge e e ci gegen | E 
8000 it - endung Des. 
Be wird mehrere Jahre in Anſpruch nehmen. 


ahn und einige Sn im Donetz⸗ 
ee in Angriff genommen werden. pink tlich 

der Richtung der Uralbahn follen mehrere Vor⸗ 

emacht und eine endgiltige Beſtimmung 
t getroffen ſein, die erſt im März oder 
1 > 


a 


5% Bofener 100% Gd., Schl:if. 101% Gd., Preuß. 
44% 98% Gd., Schleſ. 444% 97% Gd. 


dc i ner 195 8 16 
erlin, 18. Februar. Loewenber ute 
und beste Marten ſchottiſche Rahelſen 750 50 2, 
und en chen 4,30 —4,70 RI 50 Kilogramm. — 
Eiſenbahnſchienen zum Gee 5,40 bis 5.60 RE, 
Walzeiſen 11,50—12 RE u. e — e E 


nen nach 
gollzogen, 


me 50 Rilogr. bei größeren Poſten. — Gute Sorten 
engliſches und auſtraliſches fer 93—95 N Pe 
50 Kilogr. — Zinn: Banca⸗ 102—102,50 RK u. prima 
engl. Lamu» 99—100 RI Yer 50 Kilogr. — Blei: Tarno- 
wiger, Harzer und ſächſiſches 23 bis 23,50 RE 50 

Ki a — Gute und beſte Sorten ſchleſiſches Hütten 

pi 24—25,25 RE ye 50 Kilogr. — Engl. Samiedee 
A oblen nach Qualität bis 84 RE ye 50 Kilogramm 
228 0 7 und weſtfäliſcher Schmelz + Coats 1,60 bis 


s zu erfreuen gehabt. Eröffaet u Cauption 8%. — Unverändert. Amerikaniſche „ 
mit „Allerweltsvetter“, von 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwafſer, 21. Febr Wind: MNO 
Geſegelt: 25855 Locket (SD.), Johnſon, 

London, Getreide und Oel. — Fido (SD.), Chambers, 
Pillau, Theilldung Getreide, 
Den 22. Febr. Wind: O. 

Nichts in Sicht. 

Thorn, 20. Febr. — Waſſerſtand: 1 10 
Wind: O. — Wetter: klar, 1 10 A 


Metesrslogziſche Besbacſtungen. 


enn nern 
A Sede ie kran, sind und Wetter. | 
| 


JE 40,94 | — 0,2 RO, Han egen. ; 
210 34211 — 2 E flan, bezogen f 
12 842,02 | — 1,3 EB, flau, bezogen. 1 


ruhiger. 1 
Paris, 20. Febr. (Schluß courſe.) 5% Rente 
65,05. Anleihe de 1872 102, 60. Italieniſche 5% 
Rente 69,50 Italleniſche Tabals⸗Actien —. iran: 
pla 655, 00. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 800, 00, 
dombardiſche Prioritäten —, Türken de 1865 
43,37%. Türken de 1869 295 00. Türkenlooſe 127, 25 
— Unentſchleden. Spanier ertér. 23%. ho. inter. 17%. 
Paris, 20. Febr. Produetenmarkt. Weizen 
behpt., ur Februar 24, 50, ur März⸗April 24, 50, Yer 
Auguft 25, 00, Je De 


olgen dürfte. — Die in auswärtigen 
2 berbreuete Nachricht, daß von auswärts wb 
eingeführte Eiſenbahnſchienen einem Zoll von 
80 Copeten pr. Pub unterworfen werden an $ 
hat noch keine Beſtätigung gefunden. (W. T.) 
Warſchau, 18. Fehr. In dieſem Jahre find 
23000 Jahre verfloſſen a der Einverleibung 
Sibirien; in das ruſſiſche Reich. Die Peters⸗ 
* Burger Blätter ſprechen den Wunſch aus, daß das 
Andenken an dies Ereigniß in ganz Rußland 
feed begangen werde. — Wegen des Mißrathens 
er vorjährigen Rübenernte iſt in dieſem Jahre 
eine ſtarke Einfuhr von Zucker aus dem Aus- 


= Februar 73,25, Ye ic Myr 74, 25, ee Mai⸗ 


ruhig, Ye Februar 53,00, Ye Mai⸗Auguſt 54,25. 
Antwerpen, 20 Februar Gekreidemarlt. 
I Schlusvericht.) Wetzen unverändert, däniſcher 25%. 


lande und namentlich aus Oeſterreich zu erwarten. k 
Bis zum 16. v. M. ſind Ate Pede ace {don 


Geſtern Abends SI Uhr wurde meine liebe 
Frau von einem kräftigen Mädchen 
glücklich entbunden. 
Stadtgebiet, den 21. Februar 1875. 

1245) Dr. Hermann Harder. 
eute Nachmittag um 2% Uhr wurde 
meine liebe Frau Eliſabeth geb. 
v. Kreuski von einem kräftigen Mädchen 
glücklich entbunden. 


Prei ßiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Actiengeſellſchaft G's, sch tn age e eee 
Berlin. Niheres Franengaffe 29. 


Verſicherungen gegen Fenerdgefahr auf Gebäude, Mobilien, Waarenlager 2c. A Unternehmun⸗ 


werden abgeſchloſſen durch gen wegen iſt ein hieſiges 
ut eingeführt 2 
Emil Berenz, nora, 

1249) General- Agent. 


und Taback⸗Geſchäft in einer 
frequenten Straße der Hecht: 


Braunsberg, den 20. Februar 1875. 7 ſtadt gel 1 
e _Softmann, Gymnaftallebrer. | { adt gelegen, vom 1. Mpril d. 
e Weinhandlung u. Reſtaurant severas” Jue debes 
Anna geb. Blankenburg mit Gottes 9 nahme find ca. 3000-4500 


Nmk. erforderlich. Adr. unter 
1256 in der Exped. d. Ztg. er: 
beten. — 
20 gr. hochtr. Kühe nach Auswahl 
zum Verkauf Station Grunau No. 1. 
Geſucht für ein hieſiges Comtoir ein der 

engliſchen und franzöſiſchen Correſpon⸗ 
denz und der Buchführung fähiger jun zer 
Mann. Adreſſen unter 1195 in der Exped. 
d. Bta. niederzulegen. 


gnädiger Hilfe von einem geſunden Mädchen 
glücklich embunden. Dies zeige ich ſtatt 
jeder beſonderen Meldung hiermit ergebenſt an. 
Wotzlaff, den 21. Februar 1875. 
12455) Shaper, Pfarrer. 
Als Verlobte empfeblen ſich: 
Amanda Zeugträger, 
1240) Theodor Ehlert. 
D* Verlobung meiner júugsten Tochter 
Selma mit dem Kaufmann’ Herrn 
Hermann Ferner beebre ich mich 
hierdurch ergebenst anzuzeigen. 
Marienburg, den 21. Februar 1875. 
/ Wwe. Bertha Howe, 
Rentiere, 
Als Verlobte empfehlen sich: 
Selma Howe, 
Hermann Ferner. 


rm — 


70 


Rudolph Seegre 


Töpfergaſſe No. 16. 


Einem geehrten hieſigen ſowie auswärtigen Publikum erlaube ich mir meine auf 
das eleganteſte nen eingerichteten Salons zu empfehlen. _ 
Ferner mache ich auf eine ganz vorzügliche Küche aufmerkſam und werde nur 
e gute Weine zu ganz civilen Breifen ſowie echtes Exportbier verabfolgen. 
3 iefer mem neues Unternehmen hoffe ich unterſtützt zu ſehen und bitte um ge 
neigten Zuſpruch. 
NB. Kleine Zimmer für Familien und geſchloſſene Geſellſchaften. 
Hochachtungsvoll 


n 


Ein ſunger Mann, Dejo mit guten 
Zeugniſſen, ſucht von fofort eine Stelle 


* . 


el : 


Geſtern Abend 8%, Uhr ftarb im 84. 
Lebensjahre, die verwittwete Frau | 
Johanna Jacobine Liedtke, 


erhemden 
aus nur reellen Fabrikaten und in tadelloſer Ausführung hält i 
auf Lager und fertigt auf Beſtellung . 


unter Garantie des Gutſitzens 


E nach dem neueſten Schnitt. 


N. T. Angerer, 
Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik⸗ 


Eine erfahrene und langjährig bewährt: 
Zangenmarkt No. 35. E E Krankenwärterin, beſonders für ſchwer 


Kranke zu empfehlen, ſucht einen Platz bei 


Auction in Pordenan ſolchen oder am Wochenbett, Schießſtange 


No. 6, Thüre 10. (1103 
Düchtige Landwirthinnen, wie auch 
Donnerſtag, den 25. Februar 1875. 
Das zu der frühern in Pordenau belegenen Beſitzung des Herrn Bern- 

hard Wienss gehörige ſämmtliche lebende u. todte Inventarium, beſtehend aus: 
12 Pferden, darunter 2 tragende Zuchtſtuten, 6 Kühen, 

5 Ochſen, 4 Hocklingen, 6 Schweinen, ferner 1 Kaſten⸗ 

und 4 Arbeitswagen, diverſen Schlitten, 1 Reinigungs. een Eltern 

Maſchine, 1 Häckſellade, wie auch ſämmilichen Ackergeräthen Eid ber Miller zn ee 
8 und Arbeitsſielen ꝛc. 2¢., Neitdahn No. 1. 4 
erden wir am 


dl 
Donnerſtag, den 25. Februar, 
‘ ae von taa sio 39 ¿Mer ab, 1 : 
en er Beſitz = en. t 4 Zu 
si aa bemerken noch, daß wir auf obigem Gehöfte Hafer⸗, Weizen“ und ¡ e 31 
Gerſten⸗Stroh, wie auch feines und Mlee-Hen zum Verkauf haben und nehmen wir Gef. Adr. werden ge 11 
jetzt ſchon hier in Neuteich Aufträ ze zur ſofortigen wie auch zur fpireren Abnahme in Der Exped. d. Ztg. er eren. 


ER. H. Ruhm & Sohneidemühl, |(yeinerinnen tür anerbalb, von ange 
7777777 N el E a ere 
a Heifigezeiftgahie 105, Danzig. 1943 
Herings-Auction. Zi 
— Für mein Wei zreu⸗G 
Dienſtag, den 23. Februar 1875, Vormitt. 10 Uhr, 


ſuche ich per Oſtern einen mit guten 
Auction auf dem Hofe der Herren F. Boehm & Co. über 


8 e ¡Ei 1 Fee Sohn 

5 achtbarer Eltern als Lehrling. 
Norwegiſche Fettheringe diverſer Marken Be b. Meissner. 
und Tornbellies. ; a nen atc ta und Gane 
. roben⸗Geſchäft ſuche ich zum 10. refp. 
887) : Mellien. Ehrlich. März rg ber polniiaen S. a 
E Y 7 y ; mächtigen, tüchtigen Verkäufer. Gleichzeitig 
Kali⸗Ma ne IE pS at ſuche einen Lehrling, Sohn anſtändiger 
= y = Eltern, S. Grün, Dirſchau 
von hervorragender Wirkung auf Wieſen und Kleefeldern, fowle zur Beimiſchung Pe nt Bean nden freundliche Aufnahme 


1 ve it Be ; ‘ 
für Compoſthaufen vorzüglich geeignet, empfiehlt zu 4 Reichsmark pro Brutto-Centner a 12 (1010 


b 
n einem hieſigen größeren Fabrik⸗Comtoir 
3 findet zu Oſtern ein 5 


Lehrli 

t Lehrling, ner Hand 
mit guten n und guter Hand⸗ 
ſchri t, eine Stelle. Seitftaefchriebene Mel: 
dungen unter 1132 in der Exped. d Ztg. 
niederzulegen 


Ein E 
Verſicherungsbeamter 
wird geſucht. Gefälliae Meld engen unter 
Adreſſe 1190 in der Expd. d. Ztg. erbeten. 


f geb. Casperſen. 
Dieſe Trauer⸗Anzeige widmen allen 
Freunden und Bekannten 

die Hinterbliebenen. 
Pillau, den 19. Febr. 1875. 


In unſerem Verlage ſind ſo eben er⸗ 
ſchleuen: 


Handbuch für Preußiſche 
Standesbeamte 


in den altländiſchen Provinzen, mit Aus⸗ 
ilu von Neu⸗Vorpommern und 
Rügen, und des Gebiets des Juſtiz⸗ 
ſenats zu Ehrenbreitenſtein, v. Hagen, 
Kreisgerichts⸗Rath. gr. 80 geb. 1,50 Mk. 


Verfügungen in Grund⸗ 
huchſachen 


von Paul Wolff. Dritte umgearbeitete 
Ausgabe der „Berfügungen in Hypo⸗ 
thekenſachen.“ 8° geh. 4 Mk. 
Berlin, Februar 1875. 
Königliche Geheime Ober⸗Hofbuchdruckerei 
. (R. v. Decker). 
Vorräthig in Danzig in der 


L. Saunier ſchen Buch⸗ u. Kunſthandl. 
„A. Seheimert 120 


q Photopraphien 
Frl. Aglaja Orgéni 


in Viſit⸗ und Cabinetformat (neue Auf- 
nahme) zu haben bei 


Gottheil u. Sohn, 


1174) Hundegafie 5, 2. Etage. 
Große Auetionüber Oelfarben⸗ 
druck bilder. 

Langgaſſe No. 17, 1. Etage. 
Dienſtag, 23. Februar, 
von 10 Uhr ab, 
werde ich im Auftrage des Herrn Otto 
Gulich wegen vollſtändiger Aufgabe des 

Geſchäfts 


circa 300 elegante Oel⸗ 
druckbilder mit theils ſehr 
werthboll. Barockrahmen 


Stellen durch J. W. Bellair, weit 


255 


einen Lehrling 9.51. April. 
Gebr.Pruegel,w.devecr wu 


fis Für eine hieſige boaere Töchter⸗ 
Ñ ſchule wird eine geprüfte Lehrerin 
(618 | ae W ; r 


15, 


und eg. 800 uneingerahmte, als: Landfdafe | Melufive Sack 2 R ¿tin fein mobi. Saal nebſt Sabine 
ten, Jagd, Thierleben, Portraits, Genre- 2 = 0 — $ einen auſtändigen Herrn 
bilder, Kriegs», hiſtoriſche und Heiligenbilder, Guano Niederlage u Danziger Superph sphat busen zu vermiethen. Adr. u. 
. . abrik 1198 i. d. Exp. d. Sig. _[[[___ 
die Eee dee e date Geelf a qu Bet nt let Gran 
ven ano eee, Samen mo, ima Danzig, Comptor: Hundegaffe 97. e mibenulegen. A 
21 19 Jenſtern <a $ d. Ztg. niederzulegen. RR 
a ee en ne Algierer Blumenkohl BI (ine Hereichaft vom Saude facie i 
N & = A. rſcha om Laude ſucht in 
zig ein Abſteigezimmer. Gef, 


Schraubzwingen, ca. 600 Fuß neue 19 5 
Bretter, große Keſten, Tiſch ꝛc. meiſtbietend 
gegen gleich haare Zahlung verſteigern, wo⸗ 
zu Wiederverkäufer ſowie die Herren Glaſer⸗ 
meiſter böflichft einlade. Die Beſichtiz ung 
kann 3 Tage vor der Auction ſtattfinden. 


Adr. u. 1190 a i. d. Exp. d. Ztg. 


Das Ladenlocal eye 


Kopf⸗Salat, 
Radieschen, 


Steohhite 


1242) A. Collet, Wuctionator, Italieniſche aronen, iner Privat⸗Feſtlichkeit wegen if 
P A ss pá ore 
Wilsons Dampferlinie| Italieniſche Prünellen [Eg zum Waſchen und E Le 917 Fo 
p empfiehlt Moderniſiren R , 
Hull— Danzig. J. 6. Amort örd 1258) _ Weiß Kaffee Haus. 
Nächste Expedition von Hull Dampfer y 2 mo 7 17 . 30 Fl. Act. Bier für 1%, B. Bier 33 N. 
Kelso am 26 Februar. E Lanagafíe 4. (1261 M a 7 a W etz el 25 e BU DC 8 ev Zu 
Güteranmeldungen erbitten Tl 0 Bier 21 Fiel i von porstiatitier Qualität 


Tho. Wilson Tons & Co,, Roquefort Ñ Rife, mpfiehlt die Bier⸗Nlederlage Jopengaſſe 9 


Neue Facons lie⸗ 


Hull Gerbais- = om 1. März cr. ab errichte ich 
1265) ds Danzig, 7 1 2 toy Pa sun ten: oe 
Danziger Eſtimes - V 


Neuſchateler⸗ 
Cheſter⸗ 
empfiehlt 
J. G. Amort, 
— Langgaſſe 4. 


Rudolph Seegré's 


Weinhandlung, Töpfergaſſe 16. 
Neuer Geſangverein. 


Dienſtag Abend 7 Uhr Probe in der 
Aula der St Jobannis⸗Schule. (8865 


? 
Hesse’ider Gejangverein. 
Donnerſtag, den 25. Februar cr; Abende 
Ss Uhr, Uebungsſtunde und Ballotage 
Der Vorſtand. 


Schlittſchuh⸗Feſ. 


Mittwoch, den 24. d., bei alülnſti 
Wetter Schlittſchuh⸗Feſt auf der 


Roggen- und Weizen-Kleie ki 
und Futtermehl, zu haben Breitgaſſe 
No. 82 im Comtoir, 8 

95 


22 ur en Paks 
8 _| Ditercier!! Dflereier!! 
Sgen Schinn Nur aus reinem Sucer bereitet, in großer 
Zur Nennen der Kopfhaut und zur] Auswahl und neueſten Deſſins mit Sterees⸗ 
weſentlichen Beförderung des Haarwuchſes] pen, auf o EEE: „auch zu jeder 
ania Sale e akan 
y reiſen, ro er erhalte 
Moras Haarwasser — [wen beaten mora, a 
feiner anerkannten Wirkung wegen. sio RN 5. Hartung, 
| ru, Zuckerwaaren⸗Fab a 
bert Neumann, RE ice > 5 
Langenmarkt 3, gegenüber der Bötſe. Faup dem Dominſum 
9 uf dem Dominium Laskowitz an der 


Glashütte, 
Actien-Gesellschaft, 


Comtoir: Hundegaſſe No. 34 
empfiehlt prima halbweißes Tafelglas, ſo⸗ 
wie ſämmtliche gangbare weiße, grüne und 
braune Flaſchen. (1135 
Qhotterte des Germaniſchen National: 

Muſeums. Werth der Gewinne 45000 
Reſchsmark. Looſe a 3 Mark find zu haben 
bei Freverik Mabevfen, e 29. 

BES i , telier für 

Kniewel’s Wache 

Zähne Heiligegeistgasse No. 25 

Ecke der Ziegengasse. (9652 
arcellirungen, ſowohl für eigene Rech⸗ 
nung wie für Nechnung der Herren 


Weller, 


der Capelle des 1. Ceib-Hufaren-Mgt: No. 1 
1 0 1 1 e 
Dirigenten Herrn Keil. Abe 

Baby bengalſſch beleuchtet. Entree 24 Sgr. 


A" dem Dominium Laskowitz an ver 
Oſtbahn ſtehen zwei ſehr elegante, 

Oſtbahn findet cin unverhelratheter] aut eingefahrene, falbe Wagenpferde 
Maſchiniſt vom 1. April c. ab eine dau-] Wallach und Stute, beide ſechsjährig, 5 Fu 
ernde Stellung. (121016 Zoll groß, zum Verkauf. (1210 


iſt zu übernehmen bereit (8932 
Emmerioh, Marienburg. 


if 
T herrſchaft. Köchinnen, erbalten ſehr gute gi 


Pe 


a E 
Sammanb:|ei 
bahn an der Aſchbrücke mit Concert voni 


Gewerbe Verein. 


Dienſtag, den 23. Februar, Abends, prä⸗ 


cife 7% Uhr, Vortrag des Herrn Prediger. 


Bertling vor Damen und Herren, 
Bie eine. u. Hansansftatinng. 
ie Erkennungskarte iſt beim Eing ¿o 4 


zweigen Der Vorſtand. 
Haase's 
Concert-Halle, 


3. Damm No. 2. 
Rove Abend Auftreten meiner nen engagirten 
ener Damen ⸗Sin ſpiel-Geſellſchaft 
unter Leitung ihres irigenten Herrn 
loſſer. 192) 
— Anfang 7 Uhr. Entree 24 Huy 


Mene. 


Donneritag, den 25. Februar 1875, 
im Saale des Herrn Formell 


Grosses Concert 


von der Marienwerder Stadtkapelle. 
ufang 74 Uhr. 


2 E. E 
Conüabenn, den Pin ener er 
im Apollo⸗Saale des Hotel 


du Nord: 


III. (letztes) 
Symphonie⸗Concert 


unter Leitung des Capellmeiſters Herrn 

Räßler und under gefälliger Mitwirkung 

des Herrn ee und Concertmeiſtet 
alter. 


Programm. 

Bargiel, op. 30. Symphonie C-dur, — 
David: Violin⸗Concert E moll. Ifter — 
Mendelsſohn, op. 25 Concert für Pfte, mit 
Orcheſter — Liszt, les próludes, aus den 
Imphoniſchen Dichtun zen, f. Orcheſter. — 
Dirſchfeld, a. op. 13, 2. Polonaiſe - dur. ; 
d. Mazurka F-dur. — Beethoven, Syme 
vbonie IV, B-dur. 

„ Humerirte Sisplätze für Saal a 1%, 
für Balkon 22 „ nicht numerirte Si 
pläge 4 224 Gr, Stehplätze a 15 Gr SOU 
lerbillete a 75 Ar, find dei Gonftantim 
piemifjen, Yangaatie 77, zu haben. 


Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus, 


Dienjtag, den 23. Februar, 


Goncert 


um Beſten des Arndt: Den? 
"mals an der Snel Rügen. 


7 8 . 
1) Leo⸗Marſch von Laudenbach. 
2) Jubel⸗Ouverture von Weber. 
3) Bictorta⸗Walzer von Bilfe, 
4) Fantafie aus dem Sommernachtstraum 
von Mendelsſohn. * 
5) Ouverture z. Op.: „Der Waſſerträger“ 
von Cherubini. 

6) Die Poſt, Männerquartett mit Piſton⸗ 
Solo von Sa 

7) Angot⸗Quadrille von Lecocg. 

3) Das Großmütterchen, Charakterpiece von 
Lange. 

9) Leuchtlugeln, Potpourri von Laade. 

10) Die Liebe zum Volle von Supps. 

11) Tit⸗Tak⸗Polka von Strauß. 

12) Finale aus der Oper „Das Glöckchen 

des Eremiten“ von Maillart. 


Anfang 7 Uhr. Entree a Perſon 5 Jr 


Stadt- Theater. 


Die folgenden Gaſt⸗Vorſtellungen finden 


6 außer Abonnement unter bekannter Preis 


Dien ru et br. 3.4 1 
. e . > i * 
e e 
ef. n 2] 
dou. Vorher: Mit der xin oe 
molet in 1 Akt von Schleſinger. 
Mittwoch, 24. Febr. Vorletztes Gaſtſpiel 
des Frl. Aglaia Orgeni, vollſtändig 
neu einſtudirt: Der ſchwarze Domino, 
komiſche Oper in 3 Akten d. Auber. 
Den t 8 Drittletztes ft» 


pitt, Tragödie ia 5 Akten von 


Hebbel. 

Freitag, 26. Febr. Letztes Gaſtſpiel und 
Abſchieds⸗Vorſtellung des Frl. Aglaſa 
Orgsni. (Noch unbeſtinunt.) ai 

Sonnabend, 27. Febr. Vorletztes Gaſtſpiel 
des Frl. Friederike Bognar. 
Vall zu Ellerbrunn. Vuſtſpiel in 
3 Akten von Bum. Die 
Schauſpielerin. Luſtſpiel in! Alt von 


€ 


W. Friedrich. 


, 2 
Selonke's Theater. 
Dienſtag, den 23. Febr. Gaſiſpiel der 

rd Bitte Rapes ma erase 
m n 
ſchen Geſenſchaffe U. A. Die Vergel: 


tung, Schwank. 
B. Die Geſellſchaft der ras 
Directorice Rapp trlit aur np . 


Das Milchmädchen von 
Schüneberg 


ft, wie wir hören, von unſerer liebens⸗ 
mch Direktion dem Caſſirer ns 
zum Benefiz zuertheilt. Wir freuen uns 
hierüber, weil wir immer wieder Frau 
Direltor Lang in der Titelrolle gern ſchen 
und ſomit vorausſichtlich dem Beneſigtanten 
ein volles Haus in Aus ſicht ſteht. 
201) Einer fii 


‚Bergutmortlicer Redatiere O. N 
zun gab e lac nos WW Kalea 
D Wige 0 wen 


